Längenmessung durch Plattenabstandsänderung
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Bei dieser Methode bleiben das Dielektrikum εr und die Fläche A des Kondensators unverändert. Durch Änderung des Plattenabstandes d verändert sich die Kapazität. Wir die Kapazitätsänderung erfasst, kann die Abstandsänderung mittels oben genannter Formel leicht ermittelt werden.
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In diesem Fall ist die Wegänderung indirekt proportional zur Kapazitätsänderung

Längen- und Winkelmessung durch Variation der Kondensatorfläche
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Durch verschieben der Kondensatorplatten verkleinert oder vergrößert sich die Kondensatorfläche. Dies hat wiederum Auswirkungen auf die Kapazität.
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In diesem Fall ist die Wegänderung direkt proportional zur Kapazitätsänderung

Differentialkondensator
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Mit einem Differentialkondensator kann eine Weg- und Winkelmessung durchgeführt werden. Durch verschieben der mittleren Platte wird eine Kapazität größer und die andere kleiner. Diese Kondensatoren sind in Serie geschaltet. Steht die verschiebbare Platte in der Mitte, so sind beide Kapazitäten gleich groß. Die Gesamtkapazität bleibt immer gleich groß.

Wichtig: Die zwei Kondensatoren müssen nebeneinander in eine Messbrücke geschaltet werden.

Schiebewiderstand




Das Verhältnis der Spannungen ist ein Maß für den zurückgelegten Weg

Tauchankersensor
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Induktivität einer Spule:
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(N…Windungszahl, Rm…magnetischer Widerstand der Feldlinien)
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Im Eisenkern ist Rm=<< weil µrel>>1 ist. Außerhalb der Spule ist Rm ebenfalls << weil die Fläche A=>> ist.

Für den Luftweg innerhalb der Spule ergibt sich:
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Daraus ergibt sich:
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 (gilt nur für 0 < s < l)

Differentialtauchanker
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Mit einem Differentialtauchanker kann eine Wegmessung durchgeführt werden. Durch verschieben des Ankers wird eine Induktivität größer und die andere kleiner. Steht der verschiebbare Anker in der Mitte, so sind beide Induktivitäten gleich groß. Die Gesamtinduktivität bleibt immer gleich groß.

Wichtig: Die zwei Induktivitäten müssen nebeneinander in eine Messbrücke geschaltet werden.

Digitale Weg- und Winkelmessung

Absoluter Längengeber (Winkelgeber)
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Auf der Unterseite des Glasmaßstabes befinden sich Sender. Diese strahlen Licht auf den Glasmaßstab. Das Licht kommt nur and den durchsichtigen Stellen durch und trifft auf der anderen Seite auf den Empfänger auf. So erhält man gleich ein Bitmuster und hat sie absolute Position.

Problem beim Dualcode:

Wenn der Sensor leicht schräg steht ergeben sich falsche Werte. Beim Gray-Code kann ein solcher Fehler erkannt werden, da sich immer nur ein Bit ändert.

Der Raster kann auch auf einer drehbaren Scheibe angeordnet sein. So kann man auch Winkel messen.
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Inkrementelle Längenmessung

Der inkrementale Längengeber besitzt ein gleichmäßig geteiltes Raster. Dieses ist mit dem bewegten Werkstück verbunden, dessen Position zu ermitteln ist. Bei der hier gezeigten optischen Abtastung liegt das Raster im Strahlengang zwischen der Lichtquelle und dem Photodetektor. Das Raster ist aufgeteilt in lichtdurchlässige und undurchlässige Segmente.

Bei Bewegung des Rasters ändert sich die Ausgangsspannung am Detektor dreiecksförmig. Die Dreiecksspannung wird mittels Komparator verglichen und in ein binäres Signal umgesetzt. Die rechteckförmigen Impulse werden auf einen Zähler geleitet und zu Beispiel die ansteigenden Flanken erfasst.

Der Zählerstand ist ein Maß für die zurückgelegte Strecke.
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Inkrementaler Längengeber mit Richtungserkennung

Werden Zwei Photodetektoren, die um ein Viertel des Rasterabstandes c versetzt angeordnet sich, eingesetzt, dann ist eine Richtungserkennung mit folgender Anordnung möglich:
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Heute optische Abtastung
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